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Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Türkiſche Zuſtände
t wo unſere geängſtigten Landsleute die von denkern verſchleppt worden waren ihre Freiheit wieder

erlaugt haben wird die Pforte das Aeußerſte thun d
in den Augen Europa s zu rehabilitiren und die Banditen
haben die ſtrengſte Strafe zu gewärtigen Man wird ſiefangen und hängen und die Pforte wird beruhigt und be

ruhigend in alle Welt melden laſſen daß es keine Gefahren
mehr für Leib und Leben in ihren Gebieten gebe Eine Zeit
lang wird das auch geglaubt werden bis dahin nämlich wo
neue Gewaltthaten der Räuberbanden aufs neue zeigen werden
daß eine wirkliche Beruhigung von Land und Bevölkerung
nicht ſtattgefunden hat

So unbedingt die Forderung erhoben werden muß daß die
türkiſche Regierung die Schmach dieſes Räuberunweſens mit
allen nur möglichen Machtmitteln tilgt ſo ſollte man ſich
doch ſo viel Unbefangenheit des Urtheils wahren um einzu
ſehen daß es mit dieſer gewaltthätigen Vertilgung der Ban
diten allein nicht gethan iſt Dies türkiſche Räuberweſen iſt
ja keine romautiſche Dekoration auf dem ſtark fadenſcheinig
gewordenen orientaliſchen Prachtgewande des Pfortenreichs
dies Treiben der Räuberbanden hat überhaupt ganz und gar
nichts Nomantiſches ſondern es iſt bare und brutale Proſa
und es iſt nicht um ein Hagr romantiſcher als es irgend ein
Einbruchsdiebſtahl oder ähnliche Frevelthat bei uns iſt

Auch als ſog berechtigte Eigenthümlichkeit des Pfortenreichs
darf man das Räuberunweſen nicht bezeichnen Das Ent
ſcheidende vielmehr iſt und bleibt daß das Auftreten von
Räuberbanden den drohenden und niederdrückenden Beweis
für eine völlige Korruption der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
jedes Laudes giebt in welchem ein ſolches Unweſen ſich breit
machen kann Von den verſchiedenen Graden der Kalamitäten
zu denen eine ganze Bevölkerung durch fortgeſetztes wirth
ſchaftliches Elend gelangen kann iſt das Auftreten von Räuber
banden der höchſte n dem Maße wie die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe eines Landes aus völliger Zerfahrenheit wieder in
halbwegs normale Zuſtände zurücklenken ſchwindet das Räuber
unweſen regelmäßig von ſelbſt Wir haben Ränuberbanden
auch in Deutſchland gehabt und die Zeiten des bairiſchen
Hieſel und des heſſiſchen Schinderhannes ſind noch heute
unvergeſſen Es waren dies die Zeiten wo die Drangſal der
napoleoniſchen Kriege Deutſchland wirthſchaftlich der voll
kommenen Zerrüttung zugeführt hatte Jn Rumänien in
Serbien in Bulgarien vor allem in Griechenland hat das
Banditenweſen ebenſo geblüht wie jetzt noch im türkiſchen
Reiche und es iſt nicht darum allein vertilgt worden weil die
Regierungen dieſer Länder eine größere Energie entfalteten
ſondern es hat ehe und iſt zuletzt ganz verſchwunden
darum weil die ökonomiſchen Exiſtenzbedingungen die in dieſenLändern unter der Herrſchaft der Pforte die allerübelſten

geweſen waren ſich im Laufe der Zeit gebeſſert hatten und
den Ausgeſtoßenen die ſich als Banden organiſirten die Rück
kehr in das bürgerliche Rechtsleben möglich machten

Die relative Stärke oder Schwäche von Regierungen ſpricht
bei der Frage des Räuberunweſens hiernach nicht allein und
nicht entſcheidend mit Vielmehr Urſache und Wirkung greifen
nicht nur ineinander ſondern die Urſache iſt zugleich Wirkung
und die Wirkung zugleich Urſache Mit anderen Worten eine
ſtarke und gute Regierung wird dafür zu ſorgen wiſſen daß
die Bevölkerung unter den Bedingungen geordneter Rechts
zuſtände erleichterten Verkehrs geſicherter Wohlfahrt leben
und ſich regen kann Thut ſie das nicht oder kann ſie das
nicht dann mag ſie ſich ſpäterhin vielleicht dazu aufraffen
können mit einem ſchnellen und vernichtenden Schlage eine der
böſeſten Folgen ihrer Unthätigkeit nämlich das Banditenweſen

zu zerſtören aber dieſe That wird ihr immer nur für eine
kurze Zeit gelingen und dieſelben Urſachen die zur Bildung
vrganiſirter Räuberbanden geführt hatten werden abermals
dazu führen

Muß jetzt doch ſogar die italieniſche Regierung erleben daß
unter dem harten Zwange wirthſchaftlicher Nöthe unter denen
das italieniſche Volk nicht durch die Schuld der Regierung
ſondern durch den Gang der ökonomiſchen Entwickelung gegen
wärtig ſeufzt daß unter ſolchem Zwange auch das Räuber
unweſen im Volskiſchen er und in den Abruzzen wieder
ſich hervorzuwagen beginnt atürlich wird die Regierung
den Schaden bald austilgen können denn ſie hat die Kraft
zu den Willen dazu Aber ſie wird zugleich aus dieſer
Epiſode wiedergekehrter ſogenannter Räuberromantik lernen
daß ihre Pflicht nicht erfüllt iſt indem ſie ein paar Banditen
aufhängen und erſchießen läßt ſondern daß ſie die Grund
bedingungen zu verbeſſern hat auf denen ſich das wirthſchaft
liche Leben der italieniſchen Nation entfaltet
Wir wünſchen der Pforte den beſten u bei der Razzia

die ſie wohl ſchon in dieſer Woche auf die Banditen dicht vor
den Thoren Konſtantinopels veranſtalten wirb Wir wünſchen
ihr aber auch daß ſie die Einſicht und die Kraft habe die
weiten Gebiete ihres Reiches mit neuem und triebkräftigem

Wirthſchaftsleben zu erfüllen Die türkiſche Regierung iſtn dem Schutze den ihr ganz Europa gegen das ruſſiyche
ndrängen gewährt in einer verhältnißmäßig ſo günſtigen

politiſchen Lage wie ſie es vielleicht noch niemals vorher war
zenn die Türkei iſt für niemand furchtbar mehr und da

per Pgebenen Verhältiiſſe es ohne weiteres verbieten daß
er Appetit der Mächtigen durch dieſe geſegneten Gefilde

Krrizt wird Krrrt ſonſt ja dem ruſſiſchen Begehren erſt recht
walhub geleiſtet würde ſo könnte die Pfortenregierung mit

Abrhaft beneidenswerther Sicherheit an die Aufgabe innerer
ich Amen herantreten Auch die d h des Landes hat

früher zum mindeſten nicht verſchlechtert
ander wollen abwarten ob in der Türkei die Lehre ver

kanden wird die die jüngſte traurige Epiſode mit ſolcher

Eindringlichkeit gepredigt hat Europa hat ein Recht darauf
u fordern daß die Balkanhalbinſel nicht bloß geographiſchPurern auch unter dem Geſichtspunkte von Kultur und Ge

ſittung zu unſerem Welttheile gehöre

Deutſches Reich
Berlin 9 Juni Se Maj der Kaiſer beſichtigte heute

vormittag auf dem Bornſtedter Felde das Regiment der Gardes
du Corps und das Leib GardeHuſaren Regiment Jhre Maj
die Kaiſerin wohnte mit dem Kronprinzen der Beſichtigung
bei Letztere ſchloß mit einem Gefecht im Feuer zu dem das
2 Bataillon des 1 Garde Regiments zu Fuß und zwei Batterien
des 2 GardeFeldArtillerie Regiments zugezogen wurden Nach
Schluß der Uebung begab ſich der Kaiſer an der Spitze des
Regiments der Gardes du Corps nach der Stadt zurück und
folgte einer Einladung des Offizierscorps des Regiments zum
rn Mittags empfing der Mouarch im Neuen Palais den

eichskanzler zum Vortrage Die Kaiſerin hatte geſtern
vormittag die Gemahlin des badiſchen Geſandten am hieſigen
Hofe v Brauer und die Gemahlin des Staatsminiſters
v Boetticher empfangen Ebenſo hatte Jhre Maj dem Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten
Dr v Weyrauch und dem Präſidenten des Evangeliſchen
Oberkirchenraths Dr Barkhauſen Audienzen ertheilt

O Berlin 9 Juni Auswärtigen Blättern wird von hier
telegraphirt das Werk von Karl Paaſch über bezw wider
das Auswärtige Amt ſei plötzlich von der Behörde mit
Beſchlag gelegt worden Demgegenüber kann ich verſichern
daß hier an den zunächſt betheiligten Stellen von einer Kon
fiskation nichts bekannt iſt Allerdings muß es nach Maßgabe
des überaus aggreſſiven Jnhalts einigermaßen auffallen daß
daſſelbe unbehindert in zahlreichen Exemplaren verbreitet
werden darf Der Geſandte Frhr v Brandt wird darin des
Mordverſuchs bezw verſchiedener Vergiftungsverſuche bezichtigt
gegen andere Beamte des Auswärtigen Amtes werden nicht
minder anrüchige Anſchuldigungen erhoben und um die zwei
bändige Anklageſchrift würdig zu krönen wird Fürſt Bismarck
als beſtechlich und angeblicher Judenknecht geſchildert Zum
Beweiſe der Wahrheit bringt der Verfaſſer früher ein intimer
Freund und Hausgenoſſe v Brandt s zahlreiche Dokumente
Briefe Depeſchen 2c Jn der engliſchen Preſſe haben ſeine
Ausführungen bereits ein für das Anſehen unſerer Diplomatie
recht unliebſames zuſtimmendes Echo gefunden Mehrere
engliſche Lokalblätter ergriffen unverhohlen zugunſten des
Verfaſſers Partei gar nicht zu reden von den inländiſchen
Blättern welche deren überaus kritiſche Auslaſſungen wörtlich
abdruckten Merkwürdigerweife hat ſich trotz alledem ſelbſt
Fürſt Bismarck nicht bewogen gefühlt den Verfaſſer gerichtlich
verfolgen zu laſſen Darauf verzichteten auch die Herren
v Lucanus Hintzpeter Kayſer 2c welche darin in ihrem Rufe
ebenfalls ſtark zerzauſt werden Schon im öffentlichen Jntereſſemüßte Herrn Haeſch Gelegenheit geboten werden den von ihm

angebotenen gerichtlichen Wahrheitsbeweis vor der breiteſten
Oeffentlichkeit zu führen

Von mehreren Seiten ſo von der Köln Ztg von den
Berl Polit Nachr von der Nationallib Korr wird

beſtritten daß das Staatsminiſterium beſchloſſen habe
das Material über die zur Zeit verfügbaren
Getreidebeſtände und die diesjährigen Ernte
Ausſichten dem Abgeordnetenhauſe mitzutheilen ſoweit
nicht vertrauliche Gutachten in Frage kommen Es werde von
unterrichteter Seite beſtätigt

daß das Staatsminiſterium nicht daran denkt dem Antrage
Rickert ganz oder theilweiſe Folge zu geben es ſei bekannt
daß ein Theil des Materials das dem Stagtsminiſterium für
den h Beſchluß als Grundlage gedient habe durchaus
vertraulicher Natur und der Regierung nur zur eigenen Auf
klärung zur Verfügung geſtellt ſei Dieſer nicht unweſentliche

Theil des Materials entziehe ſich von ſelbſt der Veröffentlichung
den übrigen Theil zu veröffentlichen würde doch nie den
Erfolg baben können die Beſchlußfaſſung der Regierung noch
mehr als dies ſchon die eingehende Caprivi ſche Rede gethan
habe vor dem Lande zu rechtfertigen Für die Beſchlußfaſſung
ſelbſt habe einzig und allein das Staatsminiſterium die Ver
antwortung übernommen für das Land komme es nur darauf
an daß völlige Klarheit und Unzweideutigkeit darüber beſtehe
daß der Getreidzoll in ſeiner gegenwärtigen Höhe vor Abſchluß
des öſterreichiſchungariſchen Handelsvertrages keinerlei Aen
derung erfahren werde Dieſe Klarheit und Unzweideutigkeit
ſei für jeden der ſehen und ſich unterrichten wolle geſchaffen
Die Staatsregierung werde alles vermeiden was auch nur im
entfernteſten dazu führen könne dieſe Klarheit und Un
zweideutigkeit zu beeinträchtigen

Die Nachricht daß das Miniſterium das gewünſchte Material
vorlegen wolle wurde durch den Regierungsdraht ſelbſt durch
das offiziöſe Wolff ſche Telegraphenbureau verbreitet
Man wird darum weitere Nachrichten abzuwarten haben ehe
man an das thatſächliche Beſtehen dieſer neuen plötzlichen
Schwenkung glaubt Leider freilich wäre die Haltung der
Regierung nicht zum erſtenmal eine ſo ſchwankende daß ſie
einigermaßen zu den Unbegreiflichkeiten gehörte

Entgegen allen anderen Nachrichten will die Schleſ Ztg
wiſſen Oberpräſident von Pommern werde nicht Herr
v Puttkamer ſondern Herr v Dieſt werden jetzt Regierungs
präſident in Merſeburg Wir verzeichnen dieſe Meldung des
breslauer Blattes aber wir glauben nicht an ſie

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat unter Ab
pung des Geſetzentwurfes über die Verlegung des Buß

und Bettages der Regierung anheimgegeben mit den
Laudesregierungen und Kirchenbehörden beider Konfeſſionen in
erneute Verhandlung zu treten und ſtatt des bisherigen
Bußtages einen andern Tag als ſolchen womöglich den Mittwoch

Saale Donnerstag den 11 Juni

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg l und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Arlikel iſt
nicht geſtattet

g
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anſtatt Freitag in der vorletzten Woche des Kirchenjahres zu
beſtimmen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloß wie
ſchon kurz berichtet über die Reſolution wegen Vermehrunder Staatslotterielooſe in Erwägung daß es der tönigt

Staatsregierung überlaſſen iſt mit Vorſchlägen zur Einnahme
Vermehrung vorzugehen zur Tagesordnung überzugehenEntſprechend dieſer verſchämten Aufforderung wird die

Regierung wie gemeldet wird in einem Nachtrag zum Etat
beantragen die Zahl der Looſe um 36,000 zu erhöhen

Für den 9 d war in Berlin im Reichsamt des Jnneren
das Zuſammentreten einer Handwerker Konferenz in
Ausſicht genommen zur Begutachtung einiger wichtigen
Jntereſſenfragen des Handwerks Die Verſammlung iſt aber
bis zum 15 d verſchoben worden wo ſie in einem Saale des
Reichstages eröffnet werden wird Dieſe Verſchiebung hat
ohne Zweifel nicht zufällige ſondern ſachliche Gründe Die
Konferenz beſtand aus 21 vom Centralausſchuß der vereinigten
Jnnungsverbände Deutſchlands vorgeſchlagenen und von der
Regierung angenommenen Handwerksvertretern die wohl faſt
ausſchließlich auf dem Standpunkt ſtehen eine Erweiterung
des Wirkungskreiſes und der Rechte der Jn nungen
zu wünſchen Zu den bekannteſten Mitgliedern gehörte der
Führer der Zunftbewegung der klerikale Reichstagsabgeordnete
Biehl aus München Der wichtigſte Punkt der Tages
ordnung ſollte die Forderung der Einführung des Be
fähigungsnachweiſes ſein Bekanntlich hat der Reichstag
wiederholt durch eine konſervativ klerikale Mehrheit Anträge
in dieſer Richtung angenommen zuletzt in der Tagung 1889/90
mit 130 gegen 92 Stimmen einen Geſetzentwurf dieſes
Jnhalts Der Bundesrath hat wenn wir uns recht erinnern
hierüber einen Beſchluß noch nicht gefaßt Auch im gegen
wärtigen Reichstage iſt unzweifelhaft eine zünftleriſch geſinnte
Mehrheit vorhanden wie die Verhandlungen über das Ge
werbegerichtsgeſetz ergeben Weitere Fragen welche die Hand
werker Konferenz beſchäftigen ſollten ſind die Verleihung der
Korporationsrechte an Jnnungsausſchüſſe die Berechtigung
zur Führung des Meiſtertitels die geſetzliche Regelung des
Handwerker Jnnungs Kammerweſens Reviſion der Arbeiter
Verſicherungsgeſetze zugunſten der bezüglichen Jnſtitute der
Jnnungen Regelung des Submiſſionsweſens und der Gefäng
nißarbeit Beſchränkung des Hauſirweſens der Waaren
abzahlungsgeſchäfte der Konſumvereine die wohlwollende
Unterſtützung gemeinſchaftlicher Geſchäftsbetriebe ſeitens der
Staatsregierung wenn ſolche von Jnnungen zur Förderung
des Gewerbebetriebes ihrer Mitglieder unternommen werden u a
Es ſcheint daß dieſe Tagesordnung die zünftleriſchen Be
ſtrebungen allzu deutlich zur Schau trug als daß die Regierung
ſich von Verhandlungen darüber einen praktiſchen Erfolg ver
ſprechen konnte Brauchbare geſetzgeberiſche Anregungen werden
dargus wohl ſchwerlich folgen

Major v Wiſſmann iſt letzten Montag abend in Begleitung
ſeines ſchwarzen Dieners Sankurru in Bad Lauterberg ein
getroffen Das Ausſehen des Reichskommiſſars läßt auf Wohl
befinden ſchließen

Jn Bremerhaven nimmt der Ausſtand der Heizer
und Kohlenzieher des Norddeutſchen Lloyd größeren Ümfang
an Derſelbe iſt nach Nordenham übergeſprungen Die Aus
ſtändigen verſuchen die fremden Heizer von der Arbeit abzuhalten
Die Polizei iſt verſtärkt

Berlin 9 Juni S M Koadettenſchulſchiff Storch,
Kommandant Kapitän zur See Diederichſen iſt am 6 Juni cr
in Arendal u W eingetoffen und beabſichtigt am 10 Juni
nach Caves Jnſel Wight zu gehen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Eigener Bericht der Saale Ztg
99 Sitzung vom 9 Juni 1 Uhr

Das Haus erledigt debattelos in dritter Leſung die Vorlagen
betr die Heranziebung der Fabriken mit Voraus
leiſtungen für den Wegebau in Brandenburg Schleswig
Holſtein und der Rheinprovinz

Es folgt die erſte Leſung des von den Abgg Walther u Gen
geſtellten Antrags auf Annahme eines Geſetzes betr die Be
ſeitigung der durch die Hochwaſſfer im Sommer
und Herbſt des Jahres 1890 berbeigeführten Ver
heerungen

Abg Barth freik befürwortet den Antrag mit dem Hinweis
auf die 1890 noch ſtärker als früher aufgetretenen Hochwaſſer
ſchäden Hundert Dörfer ſeien in Mitleidenſchaft gezogen worden
Zur Beſeitigung der durch Verſandung herbeigeführten Schäden
ſeien 180,000 M nothwendig zur Beſeitigung der Geſammt
ſchäden aber eine Summe von 4 Millionen Hier müſſe der
Staat eintreten er könne ja die Gelder als zu amortiſirende
Darlehen geben Beſonders ſchlimm ſei die Verheerung an der
Saale geweſen

Die Hochfluthen der beiden letzten

S

Miniſter Herrfurth
Jahre ſind n nur auf ein verhältnißmäßig kleines Gebiet be
ſchränkt geblieben aber innerhalb dieſes Gebiets deſto ver
heerender aufgetreten Daher erſcheint nach seien Fichte
ein Eingreifen des Staats angezeigt Eine ſolche Beihilfe iſt
auch bereits zum Theil den Geſchädigten gewährt worden zumTheil in ſichere Ausſicht genommen Wenn demnach die Re
gierung ſich mit der allgemeinen Tendenz des Antrages ein
verſtanden erklären kann ſo hält ſie doch den Weg den derAntrag beſchreitet nicht für richtig und kann ſich deshalb für
ſeine Annahme nicht ausſprechen Zunächſt aus formellen
Gründen Von den 34 Millionen aus dem Nothſtandsgeſetz von
1888 ſind nicht genügende Mittel vorhanden für die in den Anträgen vorgeſehenen e Wenn auch 11 Millionen noch
vorhanden ſind ſind ſie doch nicht disponidel für andere Zwecke
als die in dem Nothſtandsgeſetze ausdrücklich bewilligten Baar
mittel wurden der Regierung überhanpt nicht zur Verfügung



ellt Aber auch materiell ſind die Anträge nicht gerechtfertigt
ne Verwendung von Siagatsmitteln zur Er eſchädigier im Haus und Nahrungsſtande iſt nicht erfor rlich

und gerechtfertigt Die Provinzen und Privaten haben in auseichender Weſſe dafür geſorgt Eine Unterſtützung durch den
taat über Einzelbewilligungen hinaus eine Jnanſpruchnahme

des Staatsſäckels auf Grund derartiger lokaler Beſchädigungen
kann in wirthſchaftlicher und moraliſcher Beziehung nicht von
Segen ſein Anders iſt es mit der Wiederherſtellung und noth
wendigen Verbeſſerung der Deiche und Schutzwehren Hier ein
zutreten iſt die Regierung vollkommen bexeit Daß ſie bisber
noch keine Summen dafür bewilligt hat liegt ledi lich daran
daß die nothwendigen techniſchen Vorarbeiten zur Begründung
der einzelnen Anträge noch nicht eingereicht ſind Ich bitte die
Anträge abzulehnen Soweit ſie gerechtfertigt ſind wird die
Regierung von ſelbſt Unterſtützungen eintreten laſſen ſie wird
die erforderlichen Mittel im re des Etats und dem

r zur Verfügung ſtehenden jispoſitionsfonds finden und wenn
e nicht ausreichen wird ſie ihrerſeits mit einer Vorlage an das
aus herantreten
Abg B ar hin nl führt aus daß der Antragberechtigt ſei da er die Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden und

die Flußregunlirung fordere aus dem 1888 bewilligten Fonds
dürften jedoch Mittel nicht entnommen werden

Abg v Koſeritz konſ ſpricht ſich ebenfalls für den Antrag
Walther und ſeine Amendements aus Was den Leuten im

ahre 1888 den Schleſiern billig geweſen ſei das ſei auch denBe Whr et der Elbe und Saale in dem folgenden Jahre recht

Eine Verſchwendung von Staatsmitteln und den Ausſchluß der
Selbſthilfe wollten die Antragſteller nicht aber berechtigte
Wänſche welche auf Gewährung von Mitteln und auf Maß
regeln hingusgehen die eine Wiederaufnahme des Kampfes
um das Daſein ermöglichen müßten berückſichtigt werden
rdnef beantragt Ueberweiſung der Vorlage an die Agrar
ommiſſionAbg Bödiker Ctr iſt der Meinung daß die Zwecke des

Geſetzes von 1889 noch lange nicht erfüllt ſeien daß die vor
handenen Gelder alſo flüſſig gemacht werden müßten Außerdem
erforderten die Verheerungen im Ruhr und Sieggebiet gleichfalls
Unterſtützung

Abg Frhr v Huene Centr beantragt den Antrag Walther
auch auf die Ueberſchwemmungsſchäden des Frühjahrs 1891 aus
zudehnen und erklärt ſich mit der Ueberweiſung der Anträge an
die Agrarkommiſſion einverſtanden

Abg Frhr v Plettenberg konſ wünſcht Berückſichtigung
der Gebiete der Wupper Ruhr und Lippe

Abg Sch midt Warburg Centr fordert das Gleiche für die
Wefer und Ems

Abg Ebert y freiſ konſtatirt daß die heutige Debatte ge
eigt habe wie unhaltbar und ungenügend die Verſicherung gegen
aſſerſchäden bei uns ſei Dieſe Frage müſſe endlich einmal

ſyſtematiſch und energiſch er werden Mit der Betonung
einzelner Lokalſchmerzen ſei nichts geſchehen es entſpreche dies
auch nicht der Aufgabe des Hauſes der Widerſtreit der Flüſſe
und Flüßchen könne nicht zum Austrag kommen Sonſt würde
er ſelbſt die Berückſichtigung des oberen Laufes des Zacken
empfehlen Heiterkeit Redner beantragt dann Ueberweiſung
der Anträge an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern
Abg v Werdeck konſ bittet um Berückſichtigung der oberen
Spree

Abg Dr Gerlich frk bittet die Regierung dafür zu ſorgen
daß bei Flußregulirungen nicht Maßregeln vorgenommen werden
welche Nachbargemeinden Schaden zu bringen geeignet ſind

Abg v Czarlinski Pole lenkt die Aufmerkſamkeit der
Kommiſſion welcher der zur Berathung ſtehende Antrag über
wieſen werden wird auf das Warthegebiet und bittet auch die
Schäden in den Städten zu berückſichtigen
W Pilgrim ſfrk unterſtützt die Bitte des Abg Schmidt

arburgAbg Rickert df verlangt die Ueberweiſung des Antrages an
die Budgetkommiſſion welche allein zuſtändig ſei Die Jnter
pretation des Miniſters über die Verwendung der 1888 be
willigten Mittel ſei durchaus richtig Zu einer Erweiterung der
Vollmachten der Regierung ſei ein beſonderes Geſetz erforderlich

Die Anträge werden darauf der um 7 Mitglieder verſtärkten
Agrarkommiſſion überwieſen

Das Geſetz betr die zeitliche Begrenzung und Vorausleiſtungen
für den Wegebau wird mit einem Ankrage v Buch welcher die
Fabriken auch zu Beiträgen für die Wegeunterhaltung heranziehen
will nach unweſentlicher Diskuſſion in erſter und zweiter
Berathung angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Auf eine Anfrage des Abg Rickert theilt Präſident v Köller

mit daß er den freiſinnigen Antrag auf Aufhebung der Getreide
zölle Donnerstag auf die Tagesordnung ſetzen werde

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Petitionen
Schluß 3 z Uhr

Ausland
Schweden und Norwegen Nach dem Bulletin vom Diens

tag über das Befinden des Kronprinzen hat ſich der all
gemeine Zuſtand etwas gebeſſert Die Nachtruhe war zum Theil
durch trockenen Huſten geſtört Kopfſchmerz und Gelenkſchmerz
haben ſich verringert

Velgien Die ſozialiſtiſche Partei wird am 28 und
29 d zu Verviers einen Kongreß abhalten Haupt
gegeuſtand der Berathungen ſoll die durch die neuerlichen Er
c geſchaffene Parteilage bilden Der Ausſtand in
Charleroi dauert fort Es haben vielfach Dynamitattentate

1 Chatelinean Chatelet Gilly Mareinelle ſtattgefunden
nter dem Vorſitz des Gouverneurs des Hennegau hielt der

Stadtrath von Charleroi eine Verſammlung ab in der Maß
regeln berathen wurden falls die Mechaniker und Heizer
ebenfalls ausſtändig würden es wurden die ſtrengſten Maß
nahmen getroffen

OeſterreichUngarn Die amtliche Wiener Zeitung ver
öffentlicht eine Verordnung des Geſammtminiſteriums vom
8 durch welche die für die Gerichtsſprengel Wien
Korneuburg und Wiener Neuſtadt im Jahre 1884 getroffenen
Ausnahmeverfügungen theilweiſe aufgehoben
werden Demnach treten die Beſtimmungen über die Vor
nahme von Hausſuchungen die Veſchlagnahme von Briefen
ferner betreffend die Vereine Verſammlungen Druckſchriften
und Verhaftungen ohne richterlichen Befehl außer Wirkſamkeit
Dagegen bleiben die auf Grund des Ausnahmegeſetzes erfolgten
Ausweiſungen aufrecht inſofern nicht den Ausgewieſenen in
jedem einzelnen Falle die Rückkehr bewilligt wird

Jm Abgeordnetenhauſe widmete am Dienstag Präſident Smolka dem verſtorbenen ehemaligen Miniſterpräſiwenten

v Hausner einen Nachruf welcher von dem Hauſe ſtehend
angehört wurde Hierauf legte die Regierung das Geſetz
gegen die Trunkenheit mit einigen Abänderungen wieder

or

Der Kaiſer traf in Begleitung der fremdländiſchen itärattaches im Lager bei Bruc a d Leitha ein und nahm e Be
ſichtigung der Lagertruppen vor die vier Stunden dauerte
Der techniſche Attachs der deutſchen Botſchaft in Wien
er ir Dentchligte mit Empfehlungen des Grafen Kalnoky
und des Handelsminiſters Baroß verſehen während der letzten
acht Tage die Arbeiten zur Regulirung des eiſernenThores und kehrte darauf nach Wlen zurück

rankreich Der Miniſterrath beſchloß beim Parlament
gen Kredit für die Betheiligung Frankreichs an

der Welt ausſtellung in Chicago z beantragen
ag dreitägiger Debatte wurde der Re ierungsvorlage und

den Vorſchlägen der Kommiſſion entſprechend in der
Deputirtenkammer die Zollfreiheit für friſche und
trockene Seidencocons ſowie für Rohſeide genehmigt
Für gezwirnte Seide und Seidenfabrikate würde ein Zoll von300 ges beſchloſſen

In der Nacht zum Dienstag explodirte eine Dynamit
Päatrone vor dem Polizei Kommiſſariat in LevalloisPerret
die Fenſierſcheiben im Kommiſſariat und einigen benachbarten

uſern wurden zertrümmert und die Mauer des Kommiſſariatsebhutes beſchädigt Niemand iſt verletzt worden Man ſchreibt
das Attentat einem Rache Akt der Anarchiſten gegen den
Polizei Kommiſſar zu welcher am 1 Mat eine Anzahl derſelben
bis Kuchy verfolgt hatte wo der bekannte Tumult herbeigeführt
wurde

Dienstag fand unter großer Feierlichkeit die Le ichenfeier
für General Sumpt ſtatt Mac Mahon in großer
rig wie das ganze militäriſche und politiſche Paris be

theiligte ſich
Aus Paris ſchreibt man uns Auf Unwahrheit beruht die

Ausſtreuunng hieſiger Blätter daß der General Tſcheng ki
Tong bei ſeiner Ankunft verhaftet und zum Tode verurtheilt
worden wäre Am 27 Mai in Hongkong eingetroffen hat
er dort den freundlichſten Empfang gefunden und weilt
gegenwärtig in Peking am Hofe des Kaiſers Sein Verhalten
während des pariſer Aufenthalts ſcheint dort alſo keinerlei
Anſtoß erregt zu haben

Die fran zöfiſche Jnduſtrie ſo wird uns aus Paris ge
ſchrieben hat in Rußland einen bemerkenswerthen Erfolg
erzielt ſofern das dortige Marineminiſterium das Canet ſche
Schnellfeuergſchütz oſſiziell eingeführt hat Die damit an
geſtellten Verſuche haben wie auf das beſtimmteſte verſichert wird
ſehr befriedigende Reſultate ergeben Auch in dieſer Beziehung
bewegen ſich die Rüſtungen beider Mächte in paralleler Richtung
Dementſprechend wird dieſer Entſchließung des ruſſiſchen Marine
miniſteriums in Paris und anderswo eine gewiſſe politiſche
Tragweite beigemeſſen

England Das Unterhaus hat den Antrag Hart
Dyke s betreffend die ſtaatliche Beiſteuer zum freien
Unterricht nach längerer Debatte angenommen

Wie aus Waſhington gemeldet wird wies die Regierung
ihre Agenten auf den Robbeninſeln an daß die nord
amerikaniſche andel scompagnie nach Erledigung
von 7500 Robben die weitere Jagd einſtellen ſolle

Der Stand des Omnibus Ausſtandes iſt thatſächlich
nicht verändert Es verkehrten qzu Dienstag keine Wagen der
General Omnibus Compagnie Die Compagnie deren Pferde

Polizeiſoldaten füttern geht damit um aus den treu gebliebenen
Angeſtellten ein Corps zu bilden um die Omnibuſſe zu be
gleiten und gegen Angriſſe zu vertherdigen Dagegen haben
die Ausſtändigen den Plan auf eigene Rechnung einen
Omnibusdienſt anzufangen Viele derſelben beginnen Unter
ſtützung zu beanſpruchen da ſie mittellos ſind Auf
den unterirdiſchen Bahnen fahren Sonderzüge Jn einer
hocherregten Maſſenverſammlung der ausſtändigen Omnibus
Bedienſteten wurden die Zugeſtändniſſe der Direktoren als
unzulänglich zurückgewieſen Die Ausſtändigen erklären der
durchſchnittliche zwölfſtündige Arbeitstag genüge nicht während
die vorgeſchlagenen Lohnſätze niedriger als die alten ſeien Darauf
antworteten die Direktoren daß ſie am Donnerstag den Brief
des Comites zur Verhandlung bringen würden Vermuthlich
haben ſie die Abſicht durch Zögern die Streikenden zum Nach
geben zu zwingen da bekannt iſt daß dieſe in der Woche
2000 Pfund zu ihrem Unterhalte benöthigen Die General
Omnibus Company verliert durch das Stillſtehen des Betriebs
wöchentlich 6900 Lſtrl Der Gerichtshof lehnte den Antrag John
Burns vorzuladen ab

Jtalien Cavalotti hat in der Kammer eine Jnter
pellation über das Gerücht betreffend vie bereits erfolgte
Erneuerung des Dreibundes und die Abmachungen
mit Oeſterreich angekündigt

Aus Rom geht uns folgende Mittheilung zu Ein Ordens
regen hat ſich von hier über das deutſche Auswärtige
Amt ergoſſen Unter den Dekorirten befindet ſich auch Haupt
mann Ebmeyer der Abjutant General v Caprivi s welchem
König Humbert den St Maurizio und Lazzaro Orden ver
liehen hat

Die Verwaltung des Peterspfennigs wurde auf
päpſtlichen Befehl aufgelöſt die Beamten entlaſſen und
die Kardinäle Ruggero Aloiſi und Apolloni mit der Neu
ordnung der Verwaltung betraut Der Grund für dieſe Maß
regel ſoll die ſchlechte Anlage des Peterspfennigs
geweſen ſein durch welche derſelbe um ungefähr 13 Millionen
verkürzt worden ſei Es heißt der Leiter der Verwaltung
Monſignore Folchi habe gute Papiere verkauft um ent
werthete römiſche Bantitel dagegen einzutauſchen durch römiſche
Bauſpekulanten hierzu überredet

Spanien Nach unkontrolierbaren Gerüchten ſollen ver
ſchiedene Generale ſowie Mitglieder der konſervativen
Rechten in Gemeinſchaft mit der hohen Geiſtlichkeit eine
Verſöhnung des Don Carlos mit dem regierenden
Hauſe anzubahnen ſuchen Zu dieſem Behufe wird die Ver
mählung des Don Jayme Sohnes des Don Carlos mit der
Prinzeſſin von Aſturien geplant Don Carlos und ſein Sohn
ſollen alsdann als ſpaniſche Jnfanten anerkannt und dem
Regentſchaftsrathe zugezogen werden Man ſuche die Anſicht
der Armee bezüglich dieſes Planes zu erkunden und den Vatikan
dafür zu gewinnen
Portugal Nach Meldnungen welche aus Liſſabon in London

eingetroffen ſind beabſichtigt der Abgeordnete Ferreira Almeida
in der Kammer demnächſt einen Antrag einzubringen wonach
die portugieſiſche Regierung ermächtigt werden ſoll die ge
ſammten Kolonien Portugals ausgenommen Angola
die Jnſel St Thomas die Prinzeninſel und die r
Jnſeln zu verkaufen Der Erlös ſolle zur Tilgung der
öffentlichen Schuld dienen Wie es heißt unterſtützen wnehrere
Abgeordnete den Antrag Almeida s Ferner verlautet die
portugieſiſche Regierung beabſichtige die Verminderung der
Heeresſtärke und Vermehrung der Polizei ſowie
die nach Beira geſandten Expeditionen zurückzurufen da viele
Mitglieder derſelben erkrankt ſind

Türlei Die aus Bethlehem gemeldeten Vorgänge
ſcheinen ohne anfänglich die Bedeutung zu beſitzen welche
ihnen die Depeſchen aus Konſtantinopel beilegten dennoch
ernſtere Folgen nach ſich zu ziehen und zwar wegen
der unter den Lateinern und ihren Anhängern herrſchenden
Erregung über die Zögerung der Pforte auf die Vorſtellungen
des franzöſiſchen Botſchafters Grafen von Montebello zu ant
worten Entſprechend den Jnſtruktlonen des franzöſiſchen
Miniſters des Aeußeren Ribot erbat ſich der franzöſiſche
Botſchafter Graf von Montebello beim Sultan eine beſondere
Audienz und ſetzte ihm die von Frankreich in dieſer Sache

erhobenen Forderungen auseinander Der Sultan erkannte
die Reklamationen als wohl berechtigt an und ließ an den
Gouverneur von Jeruſalem telegraphiren Frankreich ſo
fort Genugthuung zu geben

Ueber die Frage wer das von den türkiſchen Briganten
erpreßte Löſegeld eigentlich zahlen werde ob die Hohe
Pforte oder die betheiligte Eiſenbahnverwaltung wird
uns geſchrieben Früher als ähnliche Entführungen engliſcher
Unterthanen in Macedonien vorgekommen waren hat die türkiſche
Regierung wiederholt die zur Auslöſung erforderlichen Summen
aufbringen müſſen Später traten jedoch in dieſer Beziehung
erhebliche Schwierigkeiten hervor Durch den Skandal Suttner
war nämlich feſtgeſtellt worden daß es Leute gab welche im
Einverſtändnifſe mit den Räubern ſich erſt weg
ſchleppen ließen um nachher wenn die Behörden
unter diplomatiſchem Hochdruck gezahlt hatten das
Löſegeld wohlgemuth unter denſelben zu tbeilen
Auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege iſt der türkiſche
Staatsſchatz um ganz erhebliche Summen gebracht worden Jm
vorliegenden Falle iſt es unzweifelhaft daß die Pforte zur Zahlung
der Löſeſumme ausſchließlich verpflichtet iſt Es bleibt ihre Sache
für geordnete Sicherheitsverhältniſſe innerhalb ihrer Genzen zu
ſorgen Die Eiſenbahnverwaltung kann dabei rechtlich überhaupt
nicht in Betracht kommen Jn dieſem Sinne hat ſich auch Kiamil
Paſcha ſofort zu dem deutſchen Botſchafter geäußert

Aſien Nach einem Telegramm des Standard aus
Shanghai haben die Geſandten Frankreichs und der
Vereinigten Staaten die Aufforderung an die chineſiſche
Regierung gerichtet den Vertretern ihrer Staaten einen wirk
ſamen Schutz beizugeben Die Geſandten hätten zugleich an
gekündigt ein ablehnender Beſcheid auf ihr Verlangen würde
eine feindliche Aktion des re Geſchwaders und ein
Bombardement Nankings zur Folge haben wofern die chineſiſche
Regierung ſich nicht zur Genugthuung und Schadloshaltung
herbeiließe In Wuſitſch bei Futſchau iſt die franzöſiſche
Kirche nebſt Waiſenhaus von Pöbelhaufen gänzlich zer
ſtört worden

Nuiverſitäts Nachrichten
Leipzig Prof Dr v Miaskowski früher in Baſel

dann in Vreslau jetzt in Wien ſoll an Stelle Lujo Brentano s
auf den zweiten Lehrſtuhl für Nationalökonomie an hieſiger
Univerſität berufen ſein

Marburg 8 Juni Jn letzter Nacht verſtarb infolge eines
Schlaganfalles der Profeſſor der Mathematik Dr med et phil
Stegmann der bisher älteſte Dozent in der philoſophüchenFakultat hieſiger Univerſität Seit mehreren Jahren bereits
hatte St keine Vorleſungen mehr gehalten

n

Gerichtsverhandlungen

Berlin 9 Juni Der grobe Unfug welcher ſ Z bei
der J der neuen preußiſchen Anleihe verübt
wurde beſchäftigte heute die 94 Abtheilung des Schöffengerichts
Angeklagt waren der Bankier Max Arendt und der Prokuriſt
Fritz Wolff welche durch Strafbefehl vom 10 April zu einer
Haftſtrafe von je 6 Wochen verurtheilt wurden Beide hatten
dagegen gerichtliche Entſcheidung beantragt Bekanntlich wurde
am 20 Febr demjenigen Tage an welchem die preußiſche Staats
anleihe an die Börſe gebracht ward an letzterer das Gerücht ver
breitet daß der Kaiſer ſchwer erkrankt ſei auf längere Zeit
nach Jtalien gehen müſſe und daß Prinz Heinrich inzwiſchen die
Regenlſchaft ſühren ſolle Das Strafmandat hebt hervor daß ein
ſolches Gerücht geeignet ſei die ganze Welt in die höchſte
Erregung zu verſetzen Die beiden Angeklagten geben zu daß ſie
das Gerücht welches an jenem Tage die ganze VBörſe durch
ſchwirrte allerdings auch aufgenommen hätten indem ſie mehreren
Herren welche ſich nach dem Grunde der eingetretenen Flauheit
erkundigten die Frage vorgelegt hälten ob ſie noch nicht das
alarmirende Gerücht vernommen Weiteres wollten ſie aber nicht
gethan haben Vom Aelteſten Kollegium iſt den beiden An
geklagten der Zutritt zu den Börſenräumen auf die Dauer von
2 Wochen unterſagt worden ſie haben aber dagegen Berufung
beim Bezirksausſchuſſe eingelegt Der Vertheidiger berief ſich
heute u a auf den Vater des zweiten Angeklagten den
Kommerzienrath Anton Wolff um zu beweiſen daß in dem
Bureau deſſelben eine Dame der hohen Ariſtokratie das Gerücht
mitgetheilt hätte und daß dieſes Gerücht außerdem ſchon ver
breitet geweſen ſei ſo daß die einfache Erwähnung dieſes
Gerüchts durch die Angeklagten unmöglich einen groben Unfug
darſtellen könne Er beantragte außerdem Beweis darüber zu
erheben daß das Gerücht ſchon während der Vörſe amtlich
widerlegt worden ſei da der Bankier Hainauer ſofort m Hof
marſchallamt gefahren und außerdem ſehr bald der Präſident der
Reichsbank Dr Koch auf der Börſe erſchienen ſei um die völlige
Hinfälligkeit des Gerüchts zu bezeugen Die Zeugenvernehmung
ergab u daß Wolff das Gerücht im Vorbeigehen frageweiſe
an den Bankdirektor Pinner mittheilte Von dieſem hat es der
Angeklagte Arendt erfahren der es dann wieder dem Direktor
Leſſer erzählte als dieſer im Vorbeigehen fragte was denn los
ſei und woher die plötzliche Flauheit ſtamme Direktor Leſſer
betonte daß das Gerücht plötzlich durch die ganze Börſe
ſchwirrte und eine große Anzahl von Perſonen in derſelben Lage
geweſen wären ebenſo unter Anklage geſtellt zu werden wie die
beiden Angeklagten Der Amtsanwalt hielt die Anklage aufrecht
da die Verbreitung dieſes Gerüchts durchaus geeignet geweſen ſei
das Publikum zu beläſtigen weil die Börſe nach Löſung einer
Börſenkarte von jedermann beſucht werden könne Er beantragte
6 Wochen Haft Der Gerichtshof erachtete einen groben Unfug
für vorliegend er gab aber ſeine Anſicht dahin kund daß der Fall
außerordentlich milde liege und deshalb mit je 30 M Geldbuße
oder 2 Tagen Haft ausreichend geſühnt ſei

Berlin 9 Juni Das Kammergericht entſchied in der
Sache des Gaſtwirths Kempe zu Eſſen der wegen Polizei
kontravention angeklägt worden weil er über die Polizeiſtunde

inaus Gäſte in einem zu ſeinem Lokal gehörigen Saale geduldet
atte zu Gunſten Kempe s Derſelbe war in beiden erſten Jn

n re en worden weil angenommen wurde daß die
Pollzeiſtunde nicht für das Lokal einer geſchloſſenen Geſellſchaft
gelten könne Hiergegen legte die Staatsanwaltſchaft Reviſionein da es nicht Abſicht des Geſetzgebers geweſen ſein könne daß

die Ueberlaſſung eines öffentlichen Wirthſchaftszimmers an eine
eſchloſſene Geſellſchaft für einen Abend dem betr Raum die
kigenſchaft eines unter das Gebot der Polizeiſtunde fallenden

Schanklokals nimmt und daß demzufolge der Berufungsrichter
hätie annehmen müſſen daß der Angeklagte ſich einer Verletzung
des 8 365 Str B ſchuldig gemacht habe Der Strafſenat
des Kammergerichts erkannte aber auf Zurückweiſung der
Reviſion indem er in der Feſtſtellung des Vorderrichters keinen
Rechtsirrthum zu finden vermochte

Eſſen a d Ruhr 9 Juni Jm Steuerbrozeß erklärte
eute bei Beginn der Sitzung der Staatsanwalt daß durch die ſeit
erige Vorunterſuchung contra Baare die Mitwiſſenſchaft des
etzteren an den angeblichen Stempelſälſchungen in keiner Weiſe

erwieſen ſei Er könne ſich heute nicht darüber äußern ob Un
regelmäßigkeiten vorgekommen ſeien jedoch dürfe er ſagen daß
bisher ſo gut wie nichts erwieſen ſei Uebrigens werde die Unter
ſuchung fortgeſetzt doch ſei deren Beendigung vor Freitag kaum
zu erwarken

ca Halberſtadt 8 Juni Auf der Anklagebank erſchien in
heutiger Sitzung des Schwurgerichts die 231ährige unyerehel
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nlwine Winkler von hier welche in der Schwurgerichtaſbuna
am 18 Febr d d zu 10 Jahren Zuchth aus verurtheilt war
weil ſie für ſchuldig erachtet wurde ihr 2 Monate altes Kind
zurch Beibringung von Gift Phosphorvergiftung getödtet
zu haben Gegen dieſes Urtheil hatte die Angeklagte welche
während dieſer Zeit in Haft war Reviſion eingelegt Das

eichsgericht hatte das Urtheil aufgehoben weil es als einenRcchteirihum erachtet bhatte daß der Gerichtshof die Vorlegung

einer von der Staatsanwaltſchaft geſtellten Unterfrage als un
läſſig abgelehnt hatte Die Geſchworenen verneinten heute
mmtliche Schuldfragen worauf die Freiſprechung der Au
eklagten erfolgte Der Verhandlung wohnten zahlreiche

hörer bei

c Halberſtadt 8 Juni Das Schwurgericht ver
geh in ſeiner heutigen Sitzung ferner den Bergarbeiter Samuel
Schröder aus Löderburg wegen Mordes zum Tode Am
18 Aug 1889 a zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmitt wurde
auf der Feldmark bei Winningen der Geſchirrführer Tanger
mann aus Winningen welcher mit ſeinem Schwager dem
Dienſtknecht Hucke daſelbſt zu ſeinem Kartoffelacker ging umFartoffeln zu holen von einem fremeen Manne er Joſſen

In der Nähe des betr Ackerſtückes hatten Huche und Tanger
mann in geringer Entfernung auf einem Stoppelfelde einen an

einend in gebückter Stellung ſitzenden Mann bemerkt Als
ch die beiden Genannten demſelben auf etwa 15 bis 20 Schritt
jähert hatten erhob ſich nach Ausſage des üderlebenden Hucke
r fremde Mann hinter einigen vor er n rn Bunden

2 und gebot Stillſtehen Hucke blieb hierauf ſtehen während
angermann aus Neugierde noch einige Schritte weiter ging
n demſelben Augenblicke erfolgte ein Schuß welcher T das
rz durchbohrte worauf ſofort der Tod des Mannes eintrat

ieſes Mordes verdächtig war lange der Arbeiter Gräber aus
Staßfurt welcher aber in den Verhandlungen des Schwur
erichts ſeit Jahresfriſt ſtets ſeine Unſchuld behauptete Endlich

Februar d J gelang es wie die heutige Verhandlung ergab
den Berxgarbeiter Schröder aus Löderburg als den Mörder zu
ermitteln Der Angeklagte giebt zu daß aus ſeinem Gewehr der
iödtliche Schuß gegangen behauptet aber daß das Gewehr ſich
als er ſich vom Boden aufgerichtet von ſelbſt entladen habe
Die ärztliche Unterſuchung hat indeß ergeben daß der Schuß
etwa in Vruſthöhe in gerader Richtung abgegeben worden ſein
muß und nicht in der Richtung von unten nach oben Die Ge
ſchworenen bejahten demgemäß die auf Mord gerichtete
Schuldfrage worauf der Gerichtshof gegen z11 Uhr abends das
Todesurtheil verkündete

London,9 Juni Der heutigen Verhandlung des Baccarat
re es es handelt W wie nochmals erwähnt ſei umeine Klage Cummings gegen Wilſon u a wegen Beleidigung
wohnte der Prinz von Wales nicht bei Dieſelbe ſchritt nur
langſam vorwärts Es begann das Reſumé welches die Be
hauptung des Anwalts Cummings verurtheilte daß Lord Coventry
und General Owen Williams ſich als falſche Freunde Cummings
ezeigt hätten Der genannte Anwalt machte hierauf ſeine Ent
chuldigung Nachdem der Präſident ein für Cumming ſehr un

gänſtig lautendes Reſumé gehalten hatte gab die Jury ihren
ahrſpruch zu Gunſten der Beklagten ab

Provinzial Nachrichten
O Merſeburg 9 Juni Jn geſtriger Sitzung unſerer Stadt

verordnetenverſammlung kam u a folgendes zur Ver
handlung Die Verſammlung nimmt Kenntniß von dem Final
Kaſſen Abſchluſſe der ſtädtiſchen Kaſſen und Fonds für 1890/91
Dieſelben hatten zuſammen eine Einnahme von 971,643 16
eine Ausgabe von 955,471 06 M Davon entfallen auf die
Kämmereikaſſe Einnahme 645,701 Ausgabe 629,900 M
Der Magiſtrat theilt der Verſammlung mit daß er ſich von der
Nothwendigkeit der von hieſigen Gewerbetreibenden und Hand
werkern beantragten Errichtung eines Gewerbegerichts inhieſiger Stadt zur Zeit nicht ſabe überzeugen können und giebt

anheim die Sache einem Ausſchuſſe zu überweiſen Die Ver
ſammlung beſchließt jedoch das Geſuch abzulehnen Einem
Antrage des Magiſtrats gemäß beſchließt die Verſammlung
weiter den jetzt nur im hieſigen Knabenhort betriebenen
Handfertigkeits Unterricht auch auf die übrigen Schüler
der hieſigen Schulen einſchließlich des Gymnaſiums auszudehnen
Die erſten Einrichtungskoſten von 700 M ſowie die nöthigen
Räumlichkeiten hat der Verwalter der SchildWolfersdorff ſchen
Stiftung Hr Rechtsanwalt Wölfel zur Verfügung geſtellt
Bei einem in vergangener Nacht über unſere Stadt hingegangenen
Gewitter traf ein Blitzſtrahl das Mälzereigebäude der Berger
ſchen Brauerei der Blitz ſoll wie ich höre gezündet haben doch
iſt das Feuer ſofort gedämpft worden Heute nachmittag zogen
wiederum ſchwere Gewitter über unſere Stadt hin wobei der
Blitz wiederholt einſchlug

4 Prittitz 9 Juni Heute nachmittag gegen 5 Uhr überzog
unſere Gegend ein ſchweres Gewitter das mit heftigem
Regen und Hagel verbunden war Die Hagelkörner erreichten
die Größe von Taubeneiern Jn den Fluren hat das Wetter
hier und da großen Schaden angerichtet auch ſind die Obſt
bänme von demſelben hart betroffen ſodaß zumal die Kirſch
bäume die ungemein reich angeſetzt haben eines großen Theilesder Frucht beraubt ſind Ein Blitzſtrahl ſchlug im Bahnhof
in zwei telegraphiſche Apparate Der dienſtthuende Beamte ver
ſwürte ſchmerzhafte Empfindungen in einem Arme hat jedoch
weiteren Schaden nicht erlitten

Q Aus dem füdiveſtlichen Theile des Saalkreiſes
9 Juni Heute nachmittag 4 Uhr wurde die hieſige Gegend von
einem Hagelwetter heimgeſucht das 10 Minuten dauerte und
Hagelkörner in der Größe von Sperlingseiern brachte zum Glück
fielen die Hagelkörner ohne Wind nieder ſo daß ſie weniger zer
ſtörende Kraft hatten und ſo dürfte der den Feldfrüchten zugefügte
Schaden nur geriug ſein

w Aken 9 Juni Jn letzter Nacht iſt hier ein ſchweres
Verbrechen ein Raubmord verhindert worden Jnfolge eines Geräuſches in ihrer Schlafſtube war die Beſitzerin
des am Köthener Thore belegenen Gaſthofs Zu den drei
Linden Wittwe Karting erwacht die I ge ſtand auf und
zündete ein Streichholz an um nach der Urſache des Geräuſches
z forſchen Hierbei erblickte ſie neben einem Schranke an die

and gedrückt einen fremden Mann Die beſonnene Frau that
als ob ſie den Eindringling nicht bemerkt hätte und rief ihrem
17 jährigen Sohne zu aufzuſtehen da ein Gewitter ſei Es ent
wickelte ſich nämlich in der That gerade ein Gewitter Ehe der
Gerufene herbeikam ſprang der Fremde auf die Frau zu undverſuchte ſie mit einem Beilhiebe niederzuſchlagen Die Frau
fing indeß den Schlag mit dem Arme auf und erlitt nur eine
leichte Verletzung Sie entriß dem Räuber das Beil und ſtürzte
mit demſelben hilferuſend auf die Straße während der inzwiſchen

erzugeeilte Sohn der Ueberfallenen mit dem Räuber rang
nell waren Nachbarn welche das Gewitter ſchon geweckt

herbeigeeilt ſo daß der Eindringling feſtgehalten wurde
is der in der Nähe wohnende Polizeiſergeant herbeigerufen

war welcher den Gefangenen in Polizeigewahrſam brachte
Der Verhaftete iſt ein junger Menſch der ſeit einigen Tagen
hier gearbeitet und in dem betr Gaſthofe für kurze Zeit Unter
kunft geſucht hatte vermuthlich ſchon in der Abſicht dort einen
Raub auszuführen Die Verletzungen der Frau erweiſen ſich als
unerheblich der Sohn liegt indeß krank danieder Derſelbe iſt
d dem Räuber ſtark gewürgt und im Geſicht verletzt

orden
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n Liebenwerda 9 Juni eute vormittag trafen die
Herren Oberpräſident v Pommer Eſche Regierungspräſident
v Dieſt und Landrath v Bredow hier ein Vor dem ge
ſchmückten Denkmal Friedrich Wilhelm III in dem von dem
König der Stadt geſchenkten Wäldchen hatten die hieſigen Ge
ſangvereine Aufſtellung und brachten den Gäſten einen
Liedergruß wofür dieſelben dem rigen freundlichſt dankten
Auf der Wäldchenwieſe waren die Schulen aufgezogen und
führten unter Leitung des Turnlehrers bei Geſang vaterländiſcher
Lieder einen recht gut gelungenen Marſchreigen auf Nachdem
die Gäſte dem Schauſpiel mit Jntereſſe gefolgt begaben ſich die
ſelben zur Stadt wo die Vorſtellung der Mitglieder der
ſtädtiſchen Behörden des Kreisausſchuſſes und der hieſigen
höheren Gerichtsbeamten erfolgte Nach einem Frühſtück im
er ben Gaſthofe ſetzten die Herren die Reiſe nach Mühl
erg fort
w Erfurt 9 Juni Jener junge Handlungsgebilfe

Koch aus Kölleda welcher vor einigen Tagen mit zwei Schuß
wunden bei Gispersleben aufgefunden wurde iſt geſtern abend
ſeinen Verletzungen im Krankenhauſe erlegen

Jn Mühlhauſen i Th iſt am 6 d die amtliche An
zeige vom Beſuche des Kaiſers in der Stadt im
September d J bei Gelegenheit des Manövers des 4 und
11 Armeecorps vom Hofmarſchallamte eingetroffen Jn den
nächſten Tagen werden Beamte des Hofmarſchallamtes dort
erwartet

Am 6 d früh wurde im Abflußkanal an der kleinen Rhein
brücke bei Straßburg der Musketier Willy Trempenau
aus Kalbe a/S todt aufgeſunden Der junge Mann in
ſeinem bürgerlichen Berufe Kaufmann erfüllte beim 137 Re

iment 12 Comp dort ſeine Militärpflicht Nach einer hinter
aſſenen Mittheilung an ſeine Brüder iſt der Aermſte aus Ver
weiflung über die tyranniſche Behandlungsweiſeſeitens ſeines Unteroffziers in den Tod gegangen

S Weimar 9 Juni Da bei der geſtrigen Wahl eines
Zweiten Bürgermeiſters von 2300 Wahlberechtigten nur
252 erſchienen waren iſt eine Nachwahl für Freitag den 12 d
anberaumt Die geringe Betheiligung erklärt ſich dadurch daß
ſchwerlich ein anderer Kandidat als Gerichtsaſſeſſor Heinemann
W kommt nachdem andere ihre Bewerbung zurückgezogen
aben
S Ballenſtedt 9 Juni Bei einer Temperatur von 8 bis

10 Grad hatten wir in voriger Nacht ſortwährendes Blitzen
ſodaß öfter der ganze Himmel in Flammen zu ſtehen ſchien Der
Donner war kaum vernehmbar Plötzlich heute früh 5 Uhr
erdröhnte ein gewaltiger Schlag der alles erzittern machte Jn
der oberen Allee war in Geſtalt einer Feuerkugel der Blitz nieder

egangen hatte ſich aber getheilt wonach größeres Unglück verhütet wurde Ein Theil hatte den Schornſtein der Töchterſchule
getroffen ein anderer war in einen Alleebaum gefahren und von
da nach dem Rabeſchen Hauſe abgeſprungen hatte die Ecke des
Hauſes demolirt und eine ſtarke Kette vor dem Hauſe aus der
Wand geriſſen Jn den gegenüberliegenden Häuſern wurden durch
den gewaltigen Luſtdruck etwa 70 Fenſterſcheiben zertrümmert
Das Gewitter ſchloß mit dieſem Schlage vollſtändig ab
Nächſten Donnerstag werden die Herzo glichen Herrſchaften
nach Wörlitz überſiedeln Die Herzogin Wittwe kehrt in
den nächſten Tagen aus der Schweiz zurück

Haunover 9 Juni Jn dem zu der Zündhütchen
Fabrik Linden gehörigen Laboratorium und zwar im
Körnungsraume fand eine Exploſion ſtatt wobei ein Arbeiter
getödtet wurde Ein günſtiger Zufall fügte es daß nicht eine
größere Anzahl Arbeiter in dem Raume anweſend war

wo Greiz 9 Juni Von der Deutſchen Landwirthſchafts
geſellſchaft zu Berlin iſt bier für die ihr angehörigen Land
wirthe eine Auskunftsſtelle für Pflanzenſchutz eingerichtet
worden Dieſelbe hat die Aufgabe allen Landwirthen welche ſich
in Sachen der Beſchädigung der Ackerpflanzen durch pflanzliche
und ihieriſche Feinde an dieſelbe wenden eingehenden Aufſchluß
über die Art der a Kung die Entwickelung und Fort
pflanzung des Schädlings die beſten Arten der Vertilgung des
felben die Pflege der kranken Pflanzen und Anweiſung zur Ver
meidung der Schäden in der Zukunft zu geben Die Auskunftsſtelle
hat für das Fürſtenthum der Gymnaſialoberlehrer Profeſſor
Dr Ludwig hier übernommen Die Auskunft ſelbſt wird koſtenlos
ertheilt jedoch hat der Frageſteller zur Deckung der baaren Aus
lagen 1 M zu entrichten

Jn der GemeinderathsSitzung zu Köthen wurde u g
mitgetheilt daß die dort verſtorbene Frau Luiſe Holberg geb
Hamel teſtamentariſch neben ihren Verwandten die Stadt
Köthen als Erbin ihres Vermögens das 75,000 bis
90,000 M beträgt eingeſetzt hat Die Erblaſſerin hat beſtimmt
daß ſo lange ihre Geſchwiſter Geſchwiſterkinder und deren Nach
kommen am Leben ſind die Stadt Anſprüche nicht erheben kann
Dann aber ſoll das Stiftungs Kapital erſt auf 290,000 M an
wachſen ehe die Zinſen deſſelben zu wohlthätigen Zwecken Ver
wendung finden

Aus Köthen ſchreibt man dem Anh Tgbl Seit dem
27 v M iſt der hieſige Verleger des ſozialdemokratiſchen An
haltiſchen Volksblattes Lonis Betthauſen verſchwunden
hat aber ſeine Familie dort zurückgelaſſen Es iſt bisher nicht
van geworden was ihn dazu bewogen hat die Stadt zu

erlaſſen
Jn Leutenberg i Thür kam der Rathswirth und

Schmidt daſelbſt auf beklagenswerthe Weiſe zu Tode
erſelbe hatte am 8 d früh nach dem im Gährbottich befindlichen

Bier geſehen Hierbei iſt der Mann in das Gefäß gefallen Nach
längerem Suchen fand man ihn todt in dem Bottich Jn den
Händen des Todten fand man noch Leuchter und Thermometer

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat dem Vorſtand der König Wilhelm

Stiftung für erwachſene Beamtentöchter zur Förderung der
Stiſtungszwecke einen jährlichen Beitrag von 500 M mit der
Beſtimmung überwieſen daß derſelbe bei der Vertheilnng von
Unterſtützungen regelmäßig zur Verwendung zu gelangen habe

Graf Hochberg als Erzieher heißt eine Broſchüre
welche in der Stuhr ſchen Buchhandlung in Berlin erſchien Ein
Muſikfreund als ſolchen bezeichnet ſich der Verfaſſer ſtellt
darin wie es auf dem Titelblatte heißt deſpektirliche Be
trachtungen aus dem Zuſchauerraum des Opernhauſes an Er
hat manches am Repertoire mehr noch an einzelnen Mitgliedern
des königl Jnſtitutes auszuſetzen und tadelt auch die Preſſe daß
ſie das was ihr mangelhaft erſcheint nicht energiſch genug
tadelt Er glaubt an eine neue Oper und erwartet ſogar Hohes
und Höchſtes von derſelben Mit der Thätigkeit derſelben wird
deß freut er ſich ſchon das Opernhaus ſtets halb leer ſein
Dann hat in einem neuen Operndirektor Berlin einen neuen
äſthetiſchen Erzieher und Angelo Neumann der geniale Theater
Sgeniſefgr bildet die Berliner künſtleriſch an ſtelle des Grafen

ochberg

S 5 um Ueberfall des Orientzuges Dem Stangen ſchen
Reiſebureau in Berlin ging geſtern um 1 Uhr 30 Min eine
Drahtmeldung des Herrn Karl Stangen aus Adrianopel zu
derzufolge die Gefangenen glücklich in Kirkiliſſe eingetroffen ſind

d 8 in Konſlantinopel anlangen werden Eine weſlereum des u K Stangen beſagte daß die Ausliefern
der Gefangenen ſich lediglich durch die Entfernung der
verzögert habe nach welcher dieſelben von den äubern ver
ſchleppt worden waren Unter der Führung des Herrn Stangen
werden die ausgelöſien Gefangenen ihre Reiſe forſſetzen nachdem

ſie ihre Ausſagen zu Prolokoll gegeben haben was wahrſcheinlich
Adrianopel erfolgen wird

WBlitzſchlag in eine Militär Compagnfe Ein
ſchweres Unglück hat geſtern das Kaiſer FranzGrenadier
Regiment heimgeſucht Der Blitz hat früh um 8 Uhr in die
hinter Tempelhof übende 1 Compagnie des Regiments ein
geſchlagen Die Compagnie war unter Führung des Hauptmanus
v Quaſt früh nach dem Gelände zwiſchen Tempelhof und Marien
dorf abgerückt um dort Pionirübungen auszuführen Als das
Gewitter ſich entiud geſtattete Hr v Quaſt ſeiner Mannſchaft
ſich Schutz vor dem Regen zu ſuchen Die meiſten Leute traten
unter Pappeln und auch der Hauptmann ſtieg vom Pferde das
er einem Spielmann übergab Dieſer Horniſt Vecker ſtand
unweit des Uebungsplatzes mit dem Pferde die nicht beſchäftigten
Spielleute hatten ſich um das Pferd geſammelt um ſich hier
etwas gegen den Regen zu ſchützen Hauptmann v Quaſt ſtand
10 Schritt entfernt Plötzlich ertönte ein mächtiger Krach eine
roße Anzahl der Mannſchaften fiel betäubt zur Erde DerJus hatte die um das Pferd ſtehende Gruppe getroffen Das

Thier war noch einmal in die Höbe geſprungen dann war es
todt niedergeſtürzt Von den Mannſchaften iſt der Spielmann
Gefreiter Bärs am ſchwerſten verletzt Der Blitz hatte den Helm
etroffen im Hinuterkopf einen Markſtück großen Theil der

Schädeldecke aufgeriſſen die Kleider und den Leib an der rechten
Seite verfengt und den einen Stiefel aufgeſchlitzt und drei
Schritte weit weggeſchleudert Der Unglückliche konnte nur
ſchwer wieder zum Leben zurückgebracht werden ſein Aufkommen
wird bezweifelt Gleichfalls ſchwer verletzt iſt der Tamboux
Bremer Er kam unter das Pferd zu liegen und hat auch noch
Quetſchungen erlitten Der Horniſt Vecker der das Pferd ge
halten hat ſchwere Wunden am Bein davongetragen Gefreiter
Boſſen und Spielmann Humbert ſind leichter verletzt Der
Hauptmann v Quaſt lag lange Zeit bewußtlos ſein erſtes Wort

alt der Erkundigung nach dem Schickſal der Compagnie AuchVieefeldwebel Steil und Sergeant Kortkampf waren lange be
ſinnungslos Die übrigen Mannſchaften erholten ſich ſchnell von
der Betäubung und machten ſich foſort an die Bergung der Ver
wundeten Jnzwiſchen waren ſchon die in der Nähe befindlichen
Major v Böning und Major v Stellmann nach dem Garniſon
fazareth geſprengt ſo daß auch von dort bald Hilfe herbeikam
Die Verletzten wurden in Mäntel gelegt und ſorgſam nach dem
Lazareth getragen

Unterſchlagung Gegen den am Mittwoch von Hom
burg nach ſeiner Amtsniederlegung abgereiſten Kurdirektor
Schulz Leitershofen iſt jetzt eine gerichtliche Unterſuchung
wegen Unterſchlagung eingeleitet Nach dem Taunusboten
handelt es ſich um mehr als 13,0900 M Einnahmen aus dem
Lawn tennies Platz Der Kurdirektor unterzeichnete einen Ver
trag worin er ſich verpflichtete 15,000 M zur Ausgleichung zu
zahlen und ſeinen Abſchied zu nehmen Vor der Abreiſe zahlte
er die 15,000 M Die Sache ſollte geheim gehalten werden
bildete aber bereits das Stadtgeſpräch und kam auch zur Kenntniß
des Staatsanwalts der bereits zur Unterſuchung aus Frankfurt
eingetroffen iſt

Eine vermißte Luftſchifferin Von der Luft
ſchifferin Frau Alice Richard welche am Sonntag nachmittag
von einem Vergnügungsort des hamburgiſchen Vorortes Barm
beck mit ihrem gondelloſen nur mit einem Trapez verſehenen
Ballon aufgeſtiegen war iſt jede Spur verloren gegangen Der
Ballon wurde über eine Stunde lang in beträchtlicher Höhe über
der Stadt ſchwebend beobachtet bis eine plötzliche und heftige
Luftſtrömung ihn in ſchneller Fahrt nach der Unterelbe zu trieb
Mit Ferngläſern ausgerüſtete Beobachter wollen geſehen haben
daß die Ventilleine geriſſen war ſo daß es der Luftſchifferin nicht
möglich war zu landen Man fürchtet daß ſie in zu große Höhe
gelangt und erſtarrt iſt Bis Montag abend 9 Uhr war noch keine
Nachricht über das Schickſal der kühnen Dame nach Hamburg
gelangt obwohl nach allen größeren Orten der Umgegend be
ſonders denen an der Unterelbe telegraphiſche Anfragen gerichtet
worden ſind

Johann Orth Der Hamb Korreſp erfährt die
Verſicherung Joh Orths ſei von den Erben noch nicht erhoben
ſondern bei der hamburger Vereinsbank zinstragend deponirt
weil das Schiff Margaretha nach öſterreichiſchem Geſetz noch
nicht formell als verſchollen erklärt werden kann während jedoch
die Verſicherung nach hamburgiſchem Recht dieſelbe beträgt
260,000 M bereits fällig iſt

Feuersbrünſte Jn Debreczin Ungarn iſt einem uns
zugehenden Telegramm zuſolge ein großes Magazin der Dampf
mühlen Aktiengeſellſchaft Jſtvan, in welchem Produkte und
fertige Mehlwaaren lagerken am Montag vollſtändig nieder
gebrannt Die Mühlengebäude ſind gerettet worden auch im
Betrieb iſt dadurch keine Störung eingetreten Der Schaden ſoll
ſich auf 200, 00 Fl belanfen Nach einem anderweiten Tele
gramm brannte die große Schafwollſpinnerei von Anguſt Jäger
in Katharinenberg bei Reichenberg Böhmen nieder blos die
Nebengebände ſind gerettet Der Brand ſoll durch Selbſt
entzündung der Baumwolle entſtanden ſein Der Schaden wird
auf rund 200,000 Gulden geſchätzt Die Fabrik iſt bei der Ge
ſellſchaft Concordia verſichert

Auf der Polizeiwachtſtube erſchoß in Dortmund
der Straßenmeiſter Timmermann angeblich aus Unvorſichtigkeit
den Polizei Jnſpektor Bracke

Unwetter in Jtalien Wie man aus Rom tele
graphirt entlud ſich in der Nacht zum Montag über Buſſolengo
Provinz Verona und Umgebung ein ſurchtbares Gewitter mit

Hagelſchlag Die Bahnlinien Verona Caprino VeronaAla ſind
unterbrochen Zwei Perſonen wurden getödtet eine verwundet
Die Saaten ſind vernichtet Die Flüſſe der von dem Unwetter
betroffenen Gegend ſind ausgetreten Auch die Etſch iſt im
Steigen begriffen Wie man ferner meldet wird der durch das
letzte Erdbeben verurſachte Schaden auf eine Million Lire ge
ſchätzt Eine kleine Gemeinde bei Vicenza iſt dadurch völlig
ruinirt worden

Waldbrand in Kanada Wie telegraphiſch aus Quebec
gemeldet wird ſtehen am Nordufer des Lorenzſtromes die Wald
regionen in einer Ausdehnung von 70 Seemeilen in Flammen
Viel Beſitzthum von Ackerbauern iſt niedergebrannt

Roth Weiß nicht Schwarz Noth Gold Jn
Weſel fand am Sonntag ein Ganturnfeſt des Ruhrgaues der
deutſchen Turnerſchaft ſtatt Dazu wurden auch Offiziere der
Garniſon eingeladen Der Kommandant Generalmajor v Carlo

eröffnete demſelden er habe gebört daß bei dem Aufzug wie in
den Feſtränmen die Farben Schwarz Roth Gold in den Vorder
grund treten ſollen wenn dieſelben beibehalten werden könne

dieſe Farben ſeien ſür die Offiziere anrüchig Auch werde man
eventüell keine Regimentsmuſik bekommen Der Vorſitzende des
Turnvereins ließ deshalb über Nacht das Gold mit Weiß über
ſehen Ja in der Weſeler Zeitung erſchien ſogar folgende

Bekanntmachung Zur Beachtung Als Turnerfarbe bitte ich
bei der Ausſchmückung roth weiß nicht ſchwarz roth gold
zu wählen Karl Düms Vorſitzender des Weſeler Turn

stelle ich meine gesammte
Damen und Kinder

zu und unter Merstellungsprels zum Verkauf

vereins
mee

Gonſfeotion
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witz ließ den Vorſitzenden des Weſeler Turnvereins rufen und

weder er noch irgend ein Offizier der Einladung folgen denn
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4 e S eDie Ernenerung der Looſe Baupt Contor e e ezur vierten a deg 12 Im r Abe e r S Louf Sachs Tager u Werkſtälten S
reitag den 12 Juni er Abends 6 Uhr S i ſt ebewirkt e muß n wir hierdurch in Erinnerung Thür ingerſtr 2 Thür inger ſt r 2 S
Die Königlichen Lotterie Einnehmer Fernſprecher 316 Halle a 5 Feruſprether 310 S

c 4 07 Frenkel Uerrmann Lehmann
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Alte Promenade 4e S nene enahe der Geist u Gr Ulrichstr

An und Verkauf von Werthpapieren
Linlösung von Coupons

S Auskunftertheilung über Werthpapiere

Kontrolle verloosbarer Werthpapiere e
e empfehle zu ermäßigten Preiſen nichſtraßt SWeimar Totterie 1891 in 2 3i iſeckert e ehe e
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L F G Kiſzing J Leutner Alte Prömenade J Neumann
Königſtr 5a u Geiſtſtr 3 C II Spierling Steinbrecher Jas Mein Lager enthält große Vorräthe in
per am Markt Paul Wiener Hallgaſſe ferner in Giebichenſtein bei Se l uari Büchei RKRurz Weiß Wollwaaren PoſamenteE Kiſerne KreusLoofe à 1 Mark Ziehung 15 und 16 Juni u Gardinen Herren Damen n Rinderwülche WS Wormser Pombau Geld Lotterie dFricotggei Itrümpfen Handſchuhen Tricot
W Ziehnng am 16 Juni d J und folgende Tage D7 e rieb agen t mnp e e rico e
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u l eei c We i D S 2 wo 4 ſowie en e rtifeg r n e5 G Z ankgeschàä S amenſchneiderei Jeder Käufer kann ſich von der Thatſache SS n G e h ehe haſt ca alte Balthe bcberlant e
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r e 9 3 erbilli rie wässerun aschinenbe Familien Nachrichtr r Bei Amzügen e Statt veſonderer Meldung nChr Sto Z e h Habriken Ziegeleien Steinbrüche thereien Aen etc unter tie Nach langen ſchweren Leiden entſchlief
Halle 2 S m n der Stadt und über Land ſowie heute Morgen 3 Uhr mein innigſtgee ich Pehe s nfoeerladung halte Vermrohr per Stück nur 3,20 Mark lüebter Mann der Oekonomie Inſpektor

e mich beſtens empfohlen mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen Guſtav HorſchS Chr Storz Vergrösserung ca 12 mal unter Garantie in ſeinem 58 Lebensjahre Dies Ver
M itglicd des Continentalen Möbel Transport V d e an cht dir der hin eine eg e vport Verbandes e Nachricht mit der Vitte um ſtille TheilCaarnrl rn e Maſern de et e rauernEngros Forſterſtraße 3 u 4 I Etage Pngros Jedes Stück welches nicht gefällt nehme retour Louiſe Horſch

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Garnen Posamenten und Preis und Musterbuch versende franco Die geh findet Mittwoch
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